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Thesen zu einem zeitgemässen Unter-

richt im dreidimensionalen funktionalen 

Gestalten auf der Eingangsstufe

Drei, die sich bestens ergänzen

Gestaltungsprozesse und Kinderporträts

Die Basis dieser Filmdokumentation ist 

ein Forschungsprojekt an der pädago-

gischen Hochschule PHBern. In einer 

Kindergartenklasse, einer 1. und einer 2. 

Primarschulklasse wurde eine videogestütz

te teilnehmende Beobachtung durchge-

führt. 

Inspiriert durch eine Bilderbuchgeschichte 

bauten die Kinder aus unterschiedlichem, 

nicht vorgefertigtem Material eine schwim

mende Behausung. Die Kinder wählten da-

bei überraschende und vielfältige Strategien, 

um ihre Vorstellung von einem Schiff umzu-

setzen. Die Schiffe zeigen originäre Formen 

ästhetischer Praxis. Die Interviews mit den 

Kindern lassen vermuten, dass einzelne Bau-

elemente weit mehr bedeuten, als Betrach-

tende wahrnehmen können. 

Kinder brauchen Spiel- und Lernsituati-

onen, in denen sie sich mit physischsinn-

Wann ist ein Schiff ein Schiff?

lichen Werkstoffen auseinandersetzen 

können. Das dreidimensionale funktionale 

Gestalten zum Thema ermöglicht den Kin-

dern vielseitige und grundlegende Erfah-

rungen im Bereich der Wahrnehmung, der 

Technik und der Ästhetik. Auf die Frage 

«Wann ist ein Schiff ein Schiff?» findet je-

des Kind eine eigenständige Antwort. Die 

Erkenntnisse aus diesem Forschungsprojekt 

tragen dazu bei, dass die Lernwege von 

vier- bis achtjährigen Kindern (Basis- oder 

Schuleingangsstufe) professionell begleitet 

werden können.

Die Filmausschnitte können in der Grund-

ausbildung und in der Weiterbildung von 

Lehrkräften eingesetzt werden. Sie doku-

mentieren exemplarisch die Anwendung 

des qualitativen Verfahrens der «Ground-

ed Theory» (Gegenstandsverankerte The-

oriebildung) in der Praxisforschung. Das 

Projekt wurde von einem interdisziplinären 

Forschungs- und Autorenteam initiiert und 

durchgeführt.

Els Marti ist Dozentin für angewandte Ge-

staltung, Willy Brunner ist Dozent für tech-

nisches Gestalten und ICT, Caroline Bühler 

ist Sozialwissenschaftlerin; alle drei sind 

Dozenten an der PHBern.

www.wannisteinschiffeinschiff.ch

Erstmals werden Gestaltungsprozesse von acht Kindern im Bereich des dreidimensionalen 

funktionalen Gestaltens filmisch dokumentiert und ausführlich beschrieben. Die zwei DVDs 

enthalten ausgewählte Filmsequenzen. Erläuternde Texte befinden sich auf der frei zugäng-

lichen Webseite «www.wannisteinschiffeinschiff.ch».
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Wann ist ein Schiff ein Schiff?
Gestaltungsprozesse und Kinderporträts
Erstmals werden Gestaltungsprozesse von acht Kindern im Bereich des 
dreidimensionalen funktionalen Gestaltens filmisch dokumentiert und 
ausführlich beschrieben. Die DVDs enthalten ausgewählte Filmsequen-
zen. Erläuternde Texte befinden sich auf der frei zugänglichen Webseite 
www.wannisteinschiffeinschiff.ch.

Die Basis dieser Filmdokumentation ist 
ein Forschungsprojekt an der pädagogi-
schen Hochschule PHBern. In einer 
Kindergartenklasse, einer ersten und 
einer zweiten Primarschulklasse wur-
de eine videogestützte teilnehmende 
Beob ach tung durchgeführt. Inspiriert 
durch eine Bilderbuchgeschichte bau-
ten die Kin der aus vielfältigem, nicht 
vorgefertigtem Material eine schwim-
mende Behausung. Die Kinder wählten 
dabei überraschende und vielfältige 
Strategien, um ihre Vorstellung von ei-
nem Schiff umzusetzen. Die Schiffe 
zeigen originäre Formen ästhetischer 
Praxis. Die Interviews mit den Kindern 
lassen vermuten, dass einzelne Bauele-
mente weit mehr bedeuten, als Be-
trachtende wahrnehmen können. 

Kinder brauchen Spiel- und Lernsitua-
tionen, in denen sie sich mit physisch-
sinnlichen Werkstoffen auseinander-
setzen können. Das dreidimensionale 
funktionale Gestalten zum Thema er-
möglicht den Kindern vielseitige und 
grundlegende Erfahrungen im Bereich 

der Wahrnehmung, der Technik und 
der Ästhetik. Auf die Frage «Wann ist 
ein Schiff ein Schiff?» findet jedes Kind 
eine eigenständige Antwort.

Die Erkenntnisse aus diesem For-
schungsprojekt tragen dazu bei, dass 
die Lernwege von vier- bis achtjähri gen 
Kindern (Basis- oder Schuleingangs-
stufe) professionell begleitet werden 
kön  nen. Die Filmausschnitte können 
in der Grundausbildung und in der 
Wei  terbildung von Lehrkräften einge-
setzt werden. Sie dokumentieren exem-
plarisch die Anwendung des qualitati-
ven Verfahrens der Grounded Theory 
in der Praxisforschung. 

Das Projekt wurde von einem inter-
disziplinären Forschungs- und Auto-
renteam initiiert und durchgeführt. 
Els Marti ist Dozentin für angewandte 
Gestaltung, Willy Brunner ist Dozent 
für technisches Gestalten und ICT, 
Caroline Bühler ist Sozialwissen-
schaftlerin; alle drei sind Dozenten an 
der PHBern. 
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Dreidimensionales funktionales Gestalten  
mit vier- bis achtjährigen Kindern

2 DVDs

Die Projektpartner des Schulverlags

Forschungsprojekt: PHBern

Website: Schweizerischer Werkbund SWB

Schulverlag plus AG

www.schulverlag.ch

info@schulverlag.ch

Bern (Hauptsitz)

Güterstrasse 13

CH-3008 Bern 

T + 41 31 380 52 52

F + 41 31 380 52 10

Buchs (Aargau)

Im Hag 9, Postfach

CH-5033 Buchs

T + 41 62 834 60 10

F + 41 62 823 05 22

profi-L 1 / 10    © Schulverlag plus AG

11Gestalten und textiles Gestalten | Kindergarten bis  2. Schuljahr


